
Fast 25 Jahre nach dem Debüt von
„Paris Is Burning“ erzählt „Kiki“ die

Geschichte der modernen Szene in New
York und taucht tief in die Welt

jenseits der Ballrooms ein.

KIKI gibt eine Einblick in die Ballroom-
Szene von New York, die von LGBTQ
People of Color organisiert wird. Man

erlebt, welchen Einfluss die Häuser auch
außerhalb der Tanzveranstaltungen auf
die queeren Jungendlichen haben und
wie auch in besonders schwierigen

Zeiten, die Häuser einen Ort des
Zusammenhaltes und ein Zuhause

darstellen.

Ein kleiner Teil des Freiburger Drag-
Kollektivs House of Dregs (/dɹɛɡz/ –

leftover material, industrial sludge, der
allerletzte Kaffeesatz – aka divine dirt)
wird an diesem Abend performen! Drag
ist auch Chosen Family – ein Raum, der

hoffentlich ein bisschen „queer joy"
bringt.
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Warum? Darum!Warum? Darum!Warum? Darum! KIKI + HouseKIKI + House
of Dregsof Dregs

KIKI + House
of Dregs

Dienstag, 13.01.2026 | 19hDienstag, 13.01.2026 | 19hDienstag, 13.01.2026 | 19h Es wird ein Begleitprogramm zur
Reihe geben mit Fillmgesprächen,
einem Bücher- und Materialtisch 

und weiteren Veranstaltungen zum
Themenfeld ‘Geschlechtliche Vielfalt’.

Mehr Infos folgen in Kürze auf:

trans-all.org/filmreihe/

SaunaSaunaSauna
Dienstag, 24.02.2026 | 19hDienstag, 24.02.2026 | 19hDienstag, 24.02.2026 | 19h

Dänemark 2025|105 minDänemark 2025|105 min
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Regie: mathias broe

Für ein gutes Leben für Menschen
aller Geschlechter in dieser Stadt!
Menschen im Allgemeinen, und so
auch trans Menschen, sind vielfältig. 

Sie haben unterschiedliche Bedürf-
nisse, unterschiedliche Meinungen 
und unterschiedliche Lebensentwürfe. 

Trotzdem gibt es gesellschaftliche
Annahmen, Verhaltensmuster und
strukturelle Faktoren, durch die trans
Menschen als kleine Gruppe systema-
tisch übergangen und unsichtbar ge-
macht werden, die trans Personen
Zugänge verunmöglichen und sie 
Gewalt erfahren lassen.  

Mit unserer Filmreihe möchten wir
sichtbar machen: Geschlechtliche

Vielfalt ist Realität!
Transfeindlichkeit ist real! Trans*

Rechte sind Menschenrechte!

Wir laden alle
Interessierten ein,
sich selbst ein Bild
unterschiedlichster

trans Lebensrealitäten
- hier vor Ort und
anderswo auf der

Welt - zu machen!

Begleit-Begleit-
ProgrammProgramm

Begleit-
Programm

KooperationS-KooperationS-
Partner*innenPartner*innen
KooperationS-
Partner*innen

Die Filmreihe ist eine Kooperation 
von TransAll e.V., dem Kommunalen
Kino, den Lesbenfilmtagen  und der

Geschäftsstelle Gender und Diversity
der Stadt Freiburg.

TransAll bedankt sich ganz herzlich
bei allen Mitwirkenden,
Unterstützer*innen und

Kooperationspartner*innen!

Dänische Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln

Englische Originalfassung
mit deutschen Untertiteln

Johan lässt sich vom Leben treiben und
passt damit perfekt in Kopenhagens

schwule Szene mit ihren Kneipen, Partys
und One-Night-Stands. Besonders viel

Zeit verbringt er im Adonis, der einzigen
Schwulensauna der Stadt. Dort arbeitet

er seit Kurzem und teilt gern
unverbindliche sexuelle Erlebnisse mit
den Besuchern. Trotz allem sehnt sich

Johan nach echter Nähe – und findet sie
bei William, einem

einfühlsamen trans Mann. 

Doch nicht alle im Adonis sind damit
einverstanden, dass er sich in eine
Person verliebt hat, die sie nicht

als Teil ihres Männerbundes verstehen.
Nicht fit, nicht weiß, nicht männlich

genug fürs Adonis? 

Mathias Broe
Debüt „Sauna“ ist ein lustvoller Film

über Männer, die Männer lieben –
und rechnet gleichzeitig mit einer

diskriminierenden schwulen
Dating-Kultur ab.



Dienstag, 31.03.2026 | 19:00hDienstag, 31.03.2026 | 19:00hDienstag, 31.03.2026 | 19:00h
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Frankreich 2024 | 115 min

Regie: alexis langlois

Dienstag, 05.05.2026 | 19:30hKinosaal im 
Kommunalen Kino

Urachstraße 40, 79102 Freiburg

Eintritt: 8,00 € regulär * 7,00 € mit
5er-Karte * 5,00 € ermäßigt
Am 13.01.: Eintritt auf Spendenbasis
für House of Dregs
 
Geflüchtete Menschen 
bekommen freien Eintritt. 
Bei gößeren Gruppen 
bitte vorher reservieren.
Aktuelle Infos und online Tickets:
www.koki-freiburg.de/spielplan

Infos zu Barrieren: 
www.koki-freiburg.de/das-kino/service
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 Kommunalen Kino  Freiburg

Die Veranstalter*innen behalten 
sich vor, von ihrem Hausrecht

Gebrauch zu machen und Personen,
die bereits in der Vergangenheit

durch transfeindliche oder andere
menschenverachtende Äußerungen 
in Erscheinung getreten sind oder

während der Veranstaltung in
Erscheinung treten, den Zutritt zur  
Veranstaltung zu verwehren oder 

sie von dieser auszuschließen.

QueendomQueendomQueendom drama queensdrama queensdrama queens

In dem turbulent-satirischen Musical
„Drama Queens“ werden Glitterpop-
Ikone Mimi und Butch-Punksängerin

Billie ein Liebespaar. Die beiden jungen
Frauen lernen sich 2005 in einer

Castingshow kennen und sind direkt
schockverliebt. Nur darf es niemensch

im Bühnenbusiness wissen! 

Und während Billie sich den brutalen
Anforderungen des Musikindustrie

nicht anpassen will, gewinnt Mimi die
Show und landet tatsächlich einen

weltweiten Megahit! Als Star verliert
sie jedoch zunehmend die Kontrolle

über ihr Leben – und über die
stürmische Beziehung zu Billie, die

plötzlich selbst große Erfolge feiert.
Was ist mir als Künstler*in wichtiger:
erfolgreich oder authentisch zu sein.

Regieperson ist trans.

In Zusammenarbeit mit den Freiburger
Lesbenfilmtagen

Kino, Tickets &Kino, Tickets &
BarrierenBarrieren

Kino, Tickets &
Barrieren

Russische Originalfassung 
mit englischen Untertiteln

Französische Originalfassung
mit englischen Untertiteln

In „Queendom“ kämpft die junge
russische Aktivistin Gena mit radikalen

Performances gegen die
queerfeindlichen Gesetze des Landes.

Mitten in Moskau tritt sie in
auffallenden Outfits aus recycelten

Materialen aus. Durch ihre
künstlerischen Interventionen in der

Öffentlichkeit lässt sie Kunst und
Aktivismus miteinander verschmelzen.
Ihr Ziel ist es, Aufmerksamkeit auf die
Situation queerer Menschen in Russland
zu lenken. Dafür riskiert sie in einem

politisch immer rauer werdenden Klima
täglich ihre eigene Sicherheit.

„Mir gefällt die Idee, dass Menschen
beim Betrachten meiner Kunst

verschiedene Emotionen von Wut bis
Angst oder Freude empfinden können.“
– Gena Marvin über die Wirkung ihrer

Kunst auf andere Menschen


